
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lieber Nähfan, 

ich freue mich sehr, dass dir meine >>Kosmetiktasche Kylie<< so gut gefällt, dass du sie nach nähen möchtest!  

Diese Kosmetiktasche ist auch für Anfänger geeignet und ich hoffe du wirst viel Freude beim Nähen haben! 

 

Bitte lies dir das eBook erst einmal komplett durch, bevor du mit dem Nähen beginnst. 

Die Tasche wird aus Baumwollstoff, Vlieseinlangen und Kunstleder genäht. Anstatt Kunstleder kannst du auch Leder 

oder SnapPap  oder mit Vlieseinlage verstärkte Baumwolle verwenden. 

 

Achte bei Stoffen mit Mustern auf den Verlauf, damit sie später auch richtig herum zu sehen sind! 

Die Nahtzugabe von 0,7mm ist im Schnittmuster schon enthalten! 

Verriegele immer am Anfang und Ende deiner Naht, das heißt kurz vor und zurück nähen. Es wird mit einem 

normalen Geradstich genäht.  

 

Wenn du über Neuigkeiten auf dem Laufenden bleiben möchtest, folge mir doch einfach bei: 

www.facebook.com/zuckerundzimtdesign 

oder  

Instagram/zuckerundzimt_design 

 

Bei Fragen oder Anregungen zu dem eBook wende dich einfach an mich über: zuckerundzimtdesign@web.de  

 

Viel Spaß beim Nähen! 

Deine Christina von 

 

Dieses eBook ist nur für den privaten Gebrauch gedacht! Wenn eine kommerzielle Nutzung gewünscht ist, 

wende dich bitte an mich unter zuckerundzimtdesign@web.de!  

 

http://www.facebook.com/zuckerundzimtdesign
mailto:zuckerundzimtdesign@web.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Los geht´s… 

Das Schnittmuster der >>Kosmetiktasche Kylie<< erhältst du in einer separaten Datei auf meinem Blog. 

 

Du benötigst: 

 Baumwollstoff 

 Kunstleder 

 Vlieseline H250, alternativ H640 

 Reißverschluss ca. 25cm passend für den Außenstoff  

 Nähmaschine 

 Wonderclips, Nähnadeln und evtl. Stylefix  

 Schneiderkreide oder Marker 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Zu allererst bügelst du das Volumenvlies nach Angaben des Herstellers auf beide Teile A des Außenstoffs. Manche 

Stoffe ziehen sich dadurch minimal zusammen. Wundere dich also bitte nicht, sollte dein Teil A nicht 100%ig auf Teil B 

passen. Du hast dich nicht verschnitten ;) 

Fixiere  Teil B (das Kunstleder) mit Wonderclips oder Ähnlichem an Teil A. Bei Stoffen mit Mustern achte darauf, dass 

das Muster in der richtigen Richtung liegt! Das Kunstleder wird später der Boden deiner Tasche. Nähe entlang der 

gestrichelten Linie. 

 

Um die Nahtzugabe zu fixieren nähst du knappkantig noch einmal entlang des Kunstleders. Hier die gestrichelte Linie. 

Schritt 1 und 2 wiederholst du nun mit den anderen beiden Teilen A und B. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden Teile D aus dem Außenstoff benötigst du für einen schönen Abschluss deines Reißverschlusses. Wenn du 

möchtest kannst du diesen Teil allerdings auch weglassen. Ich nähe die Stoffstücke gern noch an die Enden des 

Reißverschlusses, um hässliche Knubbel zu vermeiden. 

Falte Teil D in der Mitte und bügele es kurz, um die Kante zu fixieren. Ich klebe mir ein Stückchen Stylefix auf die um 

gebügelte Kante, damit ich das Stoffstück leichter auf dem Reißverschluss fixieren kann. 

Du legst das Stoffstück auf den Reißverschluss und nähst knappkantig an der um gebügelten Kante entlang 

(gestrichelte Linie).  

Passe nun den Reißverschluss deiner Taschenlänge an. Das sollten im Normalfall 24 cm sein. Dann nähst du auch auf 

die andere Seite des Reißverschluss das Stoffstück Teil D.  

Kürze nun den Stoff auf die Breite des Reißverschlusses und gegebenenfalls den Reißverschluss noch ein Stück. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt wird der Reißverschluss an die Tasche genäht. Um ihn zu fixieren, benutze ich für beide Seiten Stylefix. Du kannst 

aber auch wieder Stecknadeln benutzen.  

Lege den Reißverschluss auf die obere Kante von den zusammengenähten Teil A. So dass er mit dem Stoff abschließt.  

Nun legst du einen Teil C aus dem Innenstoff rechts auf rechts auf die zusammengenähten Teile A&B mit dem 

Reißverschluss. (Teil C ist liegt natürlich glatt auf dem anderen Teil, ich habe es hier nur zur Veranschaulichung 

umgeklappt ;) )  Nähe entlang der gestichelten Linie knapp (ca. 2-3mm) am Reißverschluss entlang. Am besten 

verwendest du ein Reißverschlussfüßchen.  

Wenn du am Schieber angelangt bist, lass die Nadel im Stoff stecken und hebe das Nähfüßchen so weit wie möglich. 

Nun kannst du den Schieber vorsichtig am Nähfuß vorbei schieben und deine Naht zu Ende nähen. 

Wiederhole das ganze  auf der anderen Seite des Reißverschlusses mit den restlichen Teilen A&B und C. 

Wiederhole das ganze auf der anderen Seite des Reißverschluss noch einmal mit den andern Teilen A&B und C. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

Wenn du das gemacht hast, lege jeweils auf eine Seite des Reißverschlusses den Innen- und den Außenstoff gerade 

aufeinander. Nun nähst du knappkantig die gestrichelte Line auf dem Stoff am Reißverschluss entlang, um den Stoff zu 
fixieren. Damit verhinderst du, dass sich später der Reißverschluss im Stoff verhakt. 

Hebe auch hier wieder den Nähfuß so weit wie möglich an, um den Schieber vorsichtig vorbei zu schieben. 

Kleiner Tipp: Ich vergesse gerne den Unterfaden zu wechseln, damit er zum Innenstoff passt. Denk also daran ;) 

Jetzt lege jeweils Innen- und Außenstoff rechts auf rechts aufeinander. Wenn du ein Logo oder Webband mit 

einarbeiten möchtest fixiere es jetzt zwischen den Außenstoff. Achte darauf dass die Nahtkanten, wo du die Teile A und 

B zusammen genäht hast, aufeinander treffen. Ich fixiere sie gerne zusätzlich noch einmal.  

Lass beim Innenstoff eine ca. 5 cm lange Wendeöffnung.  

Nun nähst du einmal rundherum, entlang der gestrichelten Linie.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Nachdem du das gemacht hast, nimmst du dir die vier Ecken vor. Du faltest sie auseinander so dass die Naht mittig 

liegt. Jetzt misst du 5 cm ab und markierst es dir am besten mit Schneiderkreide oder einem Marker.  

Nähe entlang der gestrichelten Line. 

Danach schneidest du die überflüssige Kante ab, aber nicht zu knapp. 5mm Stoff können ruhig noch überstehen. 

.  

 

Jetzt schließ deine Wendeöffnung und damit ist es geschafft!  

Das kannst du mit einem sogenannten Leiter- bzw. Matratzenstich machen. Dadurch sieht man die Wendeöffnung 

später nicht mehr. Das gelingt mir allerdings nicht so gut ;) Deshalb benutze ich einen Geradstich oder einen kleinen 

Zickzackstich. 

.  

 



 

 

Tadaaaaaaa!!!! 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

www.zuckerundzimtdesign.wordpress.com 

 


